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302/J Anfrage 

der Ab g. lng .. S c h u L1 y,. T rau ß n i g, M l'l. t t , Dr" T· s c h u r t s 0 h e n­

t haI e r und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstw:ir tsohaft 

in l .. ngelegenheit der. Enteignung von Überlandgrundstücken o.n der kärntncrisch­

italienischen Grenze. 

-.---.-
Die italienisohe Regierung hat auf Grund mehrerer königlicher 

GesetzQsdekrete während der faschistischen Ära die Enteignung von Grundstüokelt 

jenseits des österreiohischenHoheitsgebietes.$ugunsten des "En:te g.i 
Rino.soita Agraria per 1e tre Venezie ff verfügt. Enteignet wurden: 

1.100 ha Almfläche und 360 ha land- und forstwirtschaftliche Grundstücke, wobei 

letztere durch nahezu vollständige Ausschlägerung sehr entwortet wurden. 

Durch diese Enteignungsoassnahne wurde die bäuerliche Bevölkc~ung 

im Kärntner Grenzg~biet wirtsohaftlich auf das schwerste betroffen. Da bisher 

alle Versuche zur Wiederherstellung des früheren Zustandes ohne Erfolg blieben, 

haben die Betroffenen das Verlangen gestellt, zur Sicherung ihrer wirtsohaft­

lichen Existenz entsprechende MassnOhmen in Zuge der zu gewärtigenden Boden­

reform zu treffen, und Z\7nr nötigenfalls durch Reranziehung ausländiso~en 

Grundbe si t ze s_ 0 

Eine solche Mnssnahoe wäre zweifellos geeignet, den Schaden, der den 

nicht befragten Grundbesitzern zugefügt Wurde~ einige~ssen wieder gut zu 

machen. Da aber ein solcher Schritt aus aussenpolitischen Gründe~ derzeit kalm 

nktuell sein dürfte_I wären vorher alle lüttel der Verständigung anzuwenden, um 

das Problem einer anders gearteten befriedigenden Lösung zuzuführen. Vor l'l.llem 

~üsste das Wiederaufleben der alten Besitzrechte angestrebt werden. 801H-9 dies,,: 

Schritt nicht möglioh sein, müsste den enteigneten Besitzern.zumindest das 

Nutzungsreoht gegen ein billiges Entgelt zugesprochen werden. 

Die Gefertigten stellen daher a.n den Herrn Bundesninister tür 

Land- und Forstwirtschaft die 

A. n f r [1. g e ~ 

1. Wie weit sind die Verhandlungen bezüglich der an der italienischen 
Gr-enze enteigneten Grundstücke der eher.1D.lige:r~ östc:r.rc:i.~'his~hen Eigentümer 
gediehen? 

2. Was gedenkt der Herr Bundesminister für Länd- und Forstwirtsch~ft in 
vorstehender Angelegenheit zu untcrnehr~en, damit ~as an den ursprüngliohen 
Besitzern begangene Unrecht wieder gutgetUloht wird? 
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